20 Jahre Kindertagesstätte Hüppekästchen Alfter e.V.  – Eine Idee feiert Geburtstag

Wenn Emili und Basti morgens in die Kita kommen, rennen und toben sie durch die Räume, in denen vor vielen Jahren ihr Großvater seine Praxis hatte. Das große, viele Jahrzehnte alte Privathaus hat wenig von einer Kindertagesstätte, dafür aber ganz viel Herz und Gemütlichkeit, ganz im Sinne der Gründereltern. Einige von ihnen hatten damals für ihre Kinder sogar Plätze in anderen Einrichtungen gefunden – dennoch hielten sie an ihren Plänen fest, ihre „eigene“ Kita zu gründen: Eine, in der Eltern nicht nur mit in den Gruppenraum dürfen, sondern am Kita-Leben ihrer Kinder fundamental beteiligt sind;  eine,  in der man sich trifft zum spielen, arbeiten, feiern; eine Begegnungsstätte nicht nur für Kinder, sondern für Familien. 
20 Jahre später ist diese Idee noch immer spürbar für jeden, der durch das alte Haus geht auf der Suche nach einem Betreuungsplatz für sein Kind.  Viel Persönlichkeit strahlen Haus und Hof aus, etliche von nachfolgenden Eltern initiierte Um- und Anbauten haben das Haus modernisiert, aber nicht seinen Charakter.  U3-Betreuung und frühkindliche Bildung sind heute in aller Munde – hier werden sie seit 2 Jahrzehnten gelebt und praktiziert. Vier von sieben Erziehern bzw. Erzieherinnen arbeiten bereits seit mehr als 15 Jahren hier, eine war am 1. Dezember 1981 mit dabei, als die Kita ihre Pforten öffnete. Die ersten Kinder sind längst erwachsen und haben eine Hüppe-Facebook-Seite gegründet, auf der sie ihre Kontakte pflegen. Manche kommen auch zurück und machen Praktikum im alten Haus an der Bahnhofstraße. Viel spricht also dafür, dass man sich wohlfühlt hier – und dass noch einige Generationen durch die alten Praxisräume toben werden. Sg
